
Praxisbegleitende Weiterbildung  
für in der Beratung Tätige

Fachseminar	
interkulturelle Kompetenz in der  
Bildungsberatung

Termine
14. – 15. Mai 2009 in Hamburg

Die Weiterbildung wurde gefördert im 
Rahmen des Verbundvorhabens „Profes-
sionalisierung der regionalen Bildungsbe-
ratung in Deutschland“ von:

Regionales 
Qualifizierungszentrum

für Schleswig Holstein, Mecklenburg-  
Vorpommern und Hansestadt Hamburg

Referentin

Henriette Greulich, Erwachsenenpädagogin 
M.A., Projektmanagerin RQZ Mainz, Zentrum für Wissenschaft-
liche Weiterbildung der Johannes Gutenberg-Universität, Dozen-
tin, Schwerpunkte in den Bereichen interkulturelle Kompetenz, 
Kompetenzentwicklung, Qualitätsmanagement, Moderation.

Tei lnahmebeitrag
Die Kosten für das Fachseminar betragen 298,-€ (inkl. 
Lehrmaterial)

Termine und Orte
Do. 14. – Fr. 15. Mai 2009 in Hamburg

Seminarzeiten
Donnerstags (Montag):	 10.00 – 20. 00 Uhr
Freitags (Dienstag):	 9:30 – 18 .00 Uhr

Anmeldeschluss
1. Mai 2009

Die Mindestteilnehmendenzahl ist 10. 
Die Teilnehmendenzahl ist auf 16 begrenzt.

Das Fachmodul ist eine berufliche Weiterbildung. Es wird eine 
Teilnahmebescheinigung ausgestellt.
Die Weiterbildung ist als Bildungsurlaub anerkannt.

Kontakt
Ralf Kulessa, Koordinator
Regionales Qualifizierungszentrum für Schleswig-Holstein, 
Mecklenburg-Vorpommern und Hansestadt Hamburg
Kaiserstr. 11-19, 24534 Neumünster
Tel.: 04321-200681
Fax: 04321-7076525
e-Mail: ralf.kulessa@verdi-forum.de
Internet: www.bildungsberatung-verbund.de/neumuenster

A
nm

eldung, Bestätigung und Zahlung:
Ihre verbindliche Anm

eldung w
ird entsprechend 

dem
 schriftlichen Eingang berücksichtigt. Sie verpfli-

chten sich dam
it zur Zahlung des Teilnahm

eentgelts. 
Spätestens nach Ablauf der Anm

eldefrist erhalten 
Sie eine Anm

eldebestätigung und Rechnung, der 
w

eitere U
nterlagen, z. B. zu den Sem

inarstätten, 
beigefügt sind. Das Teilnahm

eentgelt w
ird zum

 
Sem

inarbeginn fällig. Eine Zahlung in zw
ei Raten ist 

auf Anfrage m
öglich.

Rücktritt:
Der Rücktritt m

uss schriftlich erfolgen. Bei einer 
Stornierung bis zum

 Ablauf der Anm
eldefrist w

ird 
kein Teilnahm

eentgelt fällig. Bei Absagen, die nach 
Ablauf der Anm

eldefrist erfolgen, w
erden 50%

 des 
Teilnahm

eentgelts fällig. Bei Absagen in der W
oche 

vor Sem
inarbeginn sow

ie bei N
ichterscheinen w

ird 

das volle Teilnahm
eentgelt fällig. Selbstverstän-

dlich ist eine Vertretung der angem
eldeten Person 

m
öglich, sow

eit sie die ausgeschriebenen Anforder-
ungen erfüllt.

Veranstaltungsausfall und Ä
nderungen:

Aufgrund des langen Planungszeitraum
es behalten 

w
ir uns Änderungen hinsichtlich der term

ine, orte 
und der Referentinnen und Referenten vor. Dies gilt 
insbesondere für den Fall, dass die erforderliche 
M

indestteilnehm
erzahl als G

rundlage für eine preis-
günstige Schulungsabw

icklung unterschritten w
ird. 

In diesem
 Fall teilen w

ir Ihnen die Absage um
ge-

hend m
it und es erfolgt die volle Rückerstattung des 

Teilnahm
eentgelts.

Regionales Q
ualifizierungszentrum

c/o ver.di-Forum
 N

ord e.V.
Frau Stefanie Käm

pf
Kaiserstraße 11 – 19
24534 N

eum
ünster



Zum Thema

Immer häufiger suchen Menschen mit Migrationshin-
tergrund Einrichtungen der Bildungsberatung auf, um 
sich bei Fragen zu Bildung, Ausbildung und Beruf unter-
stützen zu lassen. Damit wachsen die Anforderungen 
an Bildungsberaterinnen und –berater. Sie müssen sich 
in kurzer Zeit auf Menschen aus den verschiedensten 
Kulturkreisen und deren Wahrnehmung, Fühlen und 
handeln einstellen können. Sie müssen in kulturellen 
Überschneidungssituationen gut kommunizieren und 
kulturangemessen reagieren können.

Ziel 
Das Ziel der Weiterbildung besteht darin, Bildungsbe-
raterinnen und –berater für das Thema Interkulturalität 
zu sensibilisieren und ihre interkulturelle Kompetenz zu 
fördern. Ausgehend vom beruflichen Erfahrungshinter-
grund der Teilnehmenden werden gemeinsam Hand-
lungsansätze für die Beratung entwickelt.

Zielgruppe
Die Weiterbildung richtet sich an Personen, die Bera-
tungsaufgaben in verschiedenen Feldern der Bildungs-
beratung wahrnehmen und dabei häufig Menschen 
mit Migrationshintergrund beraten. Angesprochen sind 
u.a. MitarbeiterInnen in den Projekten der Lernenden 
Regionen oder anderen Projekten, Weiterbildungsein-
richtungen, Schulen, Hochschulen, Einrichtungen der 
Weiterbildungsberatung und Kammern.

Inhalte

Interkulturelle Orientierung und Sensibilisierung
Eigenkulturreflexion und kulturelles Selbstbild; Begegnung mit 
dem Fremden, Vorurteile und Stereotypen; Konstruktion und 
Dekonstruktion; Perspektivwechsel – Wer ist mein Gegenüber?; 
Kulturbegriff und Kulturdimensionen

Interkulturelle Bildungsberatung
Interkulturelle Interaktion in der Beratung; Bearbeitung kon-
kreter Problemstellungen; Techniken und Ansätze

Hintergrundwissen (in den Arbeitsunterlagen):
Migration – Geschichte; Entwicklungen; interkulturelle Öff-
nung; Regelung zur Anerkennung ausländischer Abschlüsse; 
Links mit Informationen und Anlaufstellen; Lesetipps

Voraussetzungen für  die Tei lnahme

Vorausgesetzt wird
•	 Absolvierung der Weiterbildung „Bildungsberatung & 
	 Kompetenzentwicklung“ oder
•	 ein Zertifikat als ProfilPASS-Berater/-in oder 
•	 die Absolvierung einer vergleichbaren  
	 Qualifizierung oder
•	 der Nachweis vertiefter praktischer Kenntnisse  
	 beraterischen Handelns.

Erste Erfahrungen in der Beratung (oder Projektarbeit) in Un-
ternehmen haben sich besonders für die Fallarbeit als hilfreich 
erwiesen, sind aber keine Voraussetzung.
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